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Berlin den 23. Oktober. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem evangeliſchen Biſchof Dr. Drae⸗ 
feke zu Magdeburg den Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den ſeitherigen Re⸗ 
G. von Hoheneck zu Kuͤſtrin zum 

andrath des Ezarnifauer Kreiſes, im Regierungs⸗ 
hör Bromberg, Allergnaͤdigſt zu ernennen ges 
ruht. 

Se. Majeftät der König haben Allerhoͤchſtihren 
General⸗Konſul Bernhard Hebeler zu London 
zum Geheimen Kommerzien⸗Rath zu ernennen und 
das darüber ſprechende Patent Allerhoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig zu vollziehen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den zum Direktor 
der Neiße⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft er⸗ 
wählten Landes⸗Aelteſten, Hauptmann von Wink⸗ 
ler auf Schwedlich, in jener Eigenſchaft zu beſtaͤ⸗ 
tigen geruht. f 


Der Fuͤrſt zu Lynar iſt nach Drehna abgereiſt. 


aun and 


Frankreich. 

Paris den 18. Oktober. Der Koͤnig und die 
Königliche Familie haben vorgeſtern früh das Schloß 
Trianon verlaſſen, und find Abends 10 Uhr in den 
Tuilerieen angelangt. a g 

„Einem Journal zufolge, wird der Prinz von Join⸗ 
ville unverzüglich nach Paris zurückkehren. Der 
5 zu feiner Rücberufung iſt bereits abge⸗ 


Der Koͤnig der Belgier wird in Paris erwartet. 
Sein Aufenthalt wird nur von kurzer Dauer ſeyn; 
ſchon am 26. kehrt er nach Bruͤſſel zuruͤck. 

Der oberſte Handels⸗Rath hat geſtern eine zweite 
Sitzung gehalten, welcher ebenfalls alle Miniſter 
beiwohnten. Dieſe ganze Sitzung ward damit aus⸗ 
gefüllt, die Delegirten der Kolonicen und der See⸗ 
haͤfen zu vernehmen. — 

Auf Befehl des Inſtruktions⸗Richters begab ſich 
geſtern Morgen ein Polizei⸗Kommiſſarius mit ſei⸗ 
nen Agenten nach der Rue Guerin Boiſſeau No. 17., 
wo der Kinderſpielzeug⸗Fabrikant Guillet wohnt, 
um daſelbſt wegen einer heimlichen Preſſe Nachfus 
chungen anzuſtellen. Herr Guillet iſt verhaftet 
worden. Man will dieſe Angelegenheit mit der des 
Moniteur republicain in Verbindung bringen. 

General Schramm, der den General Aymar im 
Kommando des an der Schweizergraͤnze verſammel⸗ 
ten Corps erſetzt, iſt am 9. Oktober zu Lyon ans 
ren eh Mal 

er am 17. Septhr. zu Mailand abgeſchloſſene 
Handels⸗Vertrag zwiſchen England 1 
wird ſtark beſprochen. Die Londoner Blätter legen 
ihm eine politiſche Bedeutung bei. a 
Frayſſinous, Biſchof von Hermopolis, iſt feit 
einigen Tagen hier; Herr von Quelen hat ſich bes 
eilt, ihn aufzuſuchen. Die Legitimiſten begrüßen 
den alten Freund mit ſichtlichem Wohlwollen. 

Der Telegraph ſoll dem Herzoge von Montebello 


den Befehl überbracht haben, ſich des ihm ertheil⸗ 


ten Urlaubs zu bedienen, um ſich nach Beobach⸗ 
tung der ublichen Etikette gegen den Vorort unver⸗ 
zuͤglich nach Paris zu begeben. Auch ſollen bei dies 
fer Gelegenheit Ringe und Dofen mit der Königl. 
Chiffre zur Vertheilung unter ſolche Schweizer No⸗ 


un 
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tabllitäten beſtellt worden ſeyn, welche ſich der Po⸗ 6 


litik Frankreichs angeſchloſſen haben. { 
„Seit einigen Tagen iſt die Poſt aus Madrid aus⸗ 
geblieben, was dem Unten zug e ae 
daß Cabrera die Straße nach Saragofla. bgeſchnit⸗ 
ten. Er ſtand nach den letzten Berichten zu Fuentes. 
Man meldet aus Oran: „Die neu, angelegte 
Straße von Mers⸗el⸗Kebir iſt nun vollendet und 
dem, Publikum geoͤffnet. Dieſe vortreffliche Arbeit 
iſt, unter der Leitung der Militar-Ingenfeure von 
den Straf⸗Kompagnieen und den zu offentlichen 
Arbeiten verurtheilten Verbrechern ausgeführt. Sie 
wird dem Handel Oran's eine große Lebendigkeit 
verleihen, und ihr Nutzen wird ſich erſt ganz klar 
berausſtellen, wenn Oran 15 einen Freihafen er⸗ 
klärt worden iſt, eine Ma regel, die ſowohl das 
Intereſſe Frankreichs, als das der Kolonie erheiſcht.“ 
Im Eclaireur de la Mediterannee lieſt man 


in einem Schreiben aus Oran vom 3. Oktober: 


„Abdel Kader hat ſich mit Tedjini, dem Befehls⸗ 
haber von Ain Maideh, verſtaͤndigt; Letzterer hat 
darein gewilligt, mit einem Abgeſandten des Emirs 
zu unterhandeln. Man iſt dahin übereingefommen, 
daß Tedjini einen Tribut zahlen und ein Truppen⸗ 
Kontingent ſtellen ſoll, wenn Abdel Kader den Krieg 
been die Ungläubigen erneuert. Dieſer Vertrag 
iſt durch einen Abgeſandten des Kaiſers von Mas 
rokko bewirkt worden, und Abdel Kader hat in Folge 


deſſen, ohne beunruhigt zu werden, nach Tekedint 


zurückkehren koͤnnen. — Dagegen heißt es in ei⸗ 2 


nem von dem Toulonnais mitgetheilten Schreiben 
aus Algier vom 5. Oktober: „Der Vertrag, den 
Abdel Kader mit dem Marabout von Aln Maideh, 
Tedjini abgefehlefien haben ſoll, und von dem die 
reunde des Emirs fo’ großes Aufheben machen, 
iſt nichts weiter als eine reine Myſtiſikation, woran 
hier in Algier kein Menſch glaubt. | 
Der Semaphore de Marseille enthält ein 
Schreiben aus Tunis, worin es heißt, daß die 
Engliſche Escadre und die Admirale Lalande und 
Gallois, zum großen Bedauern der hieſigen Eng⸗ 
liſchen und Franzoͤſiſchen Unterthanen, die Rhede 
perlaffen halten, daß die Truppen des Ven taglich 
mehr verwilderten und zu jedem Exceß fähig waͤ⸗ 
ren, und daß ſogar der Engliſche Konſul von den⸗ 
ſelben thaͤtlich beleidigt und feine Wohnung von ih⸗ 
nen geplündert worden wäre, n. 
pan ie n. 5 
Madrid den 8. Okt. Der erſte conſtitution⸗ 
nelle Alkalde der Hauptſtadt, Manuel Ruiz de 
Ogarrio, hat in Bezug auf die Niederlage des Ge⸗ 
nerals Pardiſias eine Proclamotion erlaſſen, um dle 
Einwohner Madrids zu beruhigen. 
Das Minifterium ift eudlich definitiv conftituirt. 
Der Morquis von Miraflores iſt an die Stelle 
des Marquis von Eſpeja zum VBotſchafter in Paris 
ernannt worden. \ . ; 
Der General Narvaez, welcher ſogleich nach dem 


———— 2 — 

Eintreffen der Nachricht von der Niederlage des 

Generals Pardinas den Befehl erhielt, ſich nach 

Madrid zu begeben, iſt bier angekommen und 

wohnte geſtern einem Miaſſter⸗Conſeit bei, worauf 

er ſich in Begleitung des Premier⸗Miniſters zu der 
Königin begab. 8 
ü re 


Konſtantinopel den 26. Sept. In ber ver⸗ 
gangenen Woche wohnte ber Sultan dr großen 
Muſterung der Milizen auf der Ebene von Hayder 
Paſcha bei. Man bemerkte zum erſten Mal, daß 
er an der Seite ſeiner beiden Prinzen erſchien. 6000 
Mann Infanterie und 2000 Mann Kavallerie exer⸗ 
zirten unter Leitung eines preußiſchen Offiziers, 
dem der Sultan fehr viel Schmeichelhaftes ſagte. 
— Nach den neueſten Nachrichten aus Bagdad 
bis zum 10. d., hatte die engliſche Expedition in 
Buſchir, im perſiſchen Meerbuſen, keine weitere 
Verſtärkungen erhalten. In Perſien ſoll der Auf⸗ 
155 gegen den Schah bedeutende Fortſchritte ma⸗ 
en. 
e 


u ö 

Im Widerſpruche mit früheren Nachrichten wird 
jetzt aus Alexandrien vom 26. Sept. (in der 
„Allg, Zeit.“) berichtet, daß Mehmed Ali die Des 
dingungen des von der Pforte kürzlich abgeſchloſſe⸗ 
nen Handels-⸗Traktats nicht bloß einſtweilen, ſon⸗ 
dern definitiv abgelehnt babe. 2 


Bee Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Das Inſtitut der unlängft in's Le⸗ 
ben gerufenen Polizel⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarien ber 
waͤhrt ſich von Tage zu Tage mehr und mehr und 
findet auch bei dem größeren Publikum gerechte Anz 
erkennung. Die Polizei⸗ Verwaltung kann jetzt 
durchweg mit ungleich größerer Energie und Um⸗ 
ſicht gehandhabt werden, als früher, wo die Land⸗ 
raͤthe in dieſer Beziehung nur auf die Unterſtuͤtzung 
der Dominien beſchränkt waren. Die Steuer⸗Ver⸗ 
aulagungen erfolgen. mit groͤßter Sorgfalt; in dem 
Milikär⸗Erſatz⸗Geſchäft herrſcht durchgehends eine 
große Ordnung und firenge Kontrolle; die Seelen⸗ 
liſten werden regelmäßig geführt und die erforder⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Nachrichten mit groͤßerer Ge⸗ 
nauigkeit geliefert. Beſonders viel geſchieht jetzt 
für die Verbeſſerung der Landſtraßen und ſonſtigen 
Kommunikationswege, für welche es gelungen iſt, 
den Diſtrikts⸗Kommiſſarien im Allgemeinen ein be⸗ 
ſonders lebhaftes Jntereſſe einzufloͤßen. a 
Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 43. vom 
23. d.: 1) Bekanntmachung wegen Auszahlung der 
zum 2. Januar 1859. gekündigten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine.— 2) Debitserlaubniß für 12, außerhalb 
der deutſchen Bundesstaaten gedruckte Schriften. — 
3) Belobung des Gutspächters Schoͤnitz aus Sze⸗ 
lejewo wegen Auszeichnung bei Loͤſchung des Feuers 
zu Pogorzelle. — 4) Neue Etabliſſements: a. im 
Krotoſchiner Kreife unter dem Namen Romandwo; 
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Bi bei Birnbaum u. d. N. Schönau; e. im Koſte⸗ 
ner Kreiſe u. d. N. Neu⸗Oſſowo. — 5) Perſonal⸗ 
Chronik. — 6) Nachweiſung der Preiſe der Lebens⸗ 
bedürfniſſe pro September c. — 7) Bekanutma⸗ 
chung der General-Kommiſſion zu Poſen, die An⸗ 
nullirung eines Atteſtes betreffend. 

Berlin den 23. Okt. Zur Berichtigung der in 
No. 291 der „Allgemeinen Zeitung den Bezug auf 
die Reiſe Ihrer Majeſtaͤten des Kaſſers und der 
Kaſſerin von Rußland nach St. Petersburg aus 
Berlin mitgetheilten Nachrichten wird bemerkt, 
daß die Reife von Swinemüunde nach Reval weder 
durch heftige Stürme, noch durch Unfälle, welche 
das Dampfboot betroffen, gehört worden iſt. Bei 
faſt fortwährend ungünstigem Winde wurde die 

hrt in 31; Togen zurückgelegt, und nur, um Im 
7 Meerbuſen durch den dort ganz contrai⸗ 
ren Wind nſcht aufgehalten U werden, ward das 
Landen iv Reval befohlen. Ihre Maj. die Kaſſerin 
ſowohl, als die Großfürſtinnen waren von der 
Reiſe ſo wenig ongegriffen, daß ſie gleich nach der 
Ankunft in dem bei Reval gelegenen, zu ihrer Auf⸗ 
nahme bereit gehaltenen Kaiserlichen Luſtſchloſſe 
Katharinenthal zu Fuß die dortigen Garten-Anla⸗ 
gen beſuchten, ſechs Stunden nach der Landung 
die Reiſe über Narva nach St. Petersburg fort: 
ſetzten und 24 Stunden darauf im erwuͤnſchteſten 
Wohlſeyn dort eintrofen. 

Koblenz den 18. Okt. (Rh. und Moſ. Zeit.) 
Heute Mittag um 12 Uhr iſt der Prinz Louis 
Napoleon auf ſeiner Reiſe nach Eugland mit 
dem Dampfſchiffe hier paſſirt. Er durchreiſt die 
Provinz ohne allen Aufenthalt und wird bloß in 
Duſſeldorf übernachten. : 

Die Dorfzeitung ſagt: Als auf dem Schlacht⸗ 
felde von Leipzig in der Nacht vom 18. zum 
49, Oktober die Gefallenen aufſtanden und um die 
zwoͤlfte Stunde, wie Geiſter thun, zur großen Run⸗ 
de des erſten Jubiläums ſich ſtellen wollten, konn⸗ 
ten Viele weder ihre Arme noch ihre Beine finden, 
weil fie zu Knochenmehl und Beinſchwarz, wie es 
hieß, nach England verkauft waren. Dieſen Allen 
fiel das Praͤſentiren ſchwer. 

Bei Koblenz will's wieder Frühling werden. 
In den Gärten daſelbſt ſind an den Bäumen Mais 
käfer in erſtaunlicher Menge zu ſehen. 

Der Fürſt Miloſch von Serbien ſendet ſeine 
beiden Prinzen Milan und Michael auf eine 
deutſche Univerſitaͤt. Sie haben ſich ſchon in Be⸗ 
gleitung ihrer Mutter auf den Weg gemacht, wol⸗ 
len aber dieſen Winter in Ungarn hinbringen und 
zu Oſtern in Deutſchland eintreffen. Die Wahl der 
Univerſität iſt noch nicht getroffen, doch ſoll Leip⸗ 
zig bis jetzt den Vorzug haben. 

Zu St. Beat in Frankreich ſtarb eine Jungfrau 
in einem Alter von 158 Jahren. In ihrem 66ften 
Lebensjahr verkaufte ſie ihr geringes Eigenthum 


* 


— 


gegen eine. jährliche Leibrente, fo daß ſich der Kaͤu⸗ 
er zu Tode ärgerte, während fie beim Waſſertrin⸗ 
ken huͤbſch geſund und bei Verſtand blieb und ihre 
Rente aus den Haͤnden der Kinder und Enkel des 
Käufers noch 92 Jahre lang fortbezog. 

Einen eigenthümlich verſchiedenartigen Einfluß 
aͤußert das Klima von Batavia auf die Hautfarbe 
der Einwandernden. Die Chineſen werden braun, 
Europäer leichenfahl, die eingeborenen Kinder der 
letztern aber ganz bloß, und deren Lippen bloß roth. 

Der Champion, eln Engliſches Journal, macht 
folgende Berechnung der Engliſchen Natſonalſchuld. 
Das Gewicht jener Schuld belaͤuft ſich in Gold 
auf 14,088,475 Pfund — in Silber aber auf 
200,663,000 Pfund. Zum Transporte der Summe 
übers Meer wären 25 Schiffe — jedes von 250 
Tonnen Gehalt — nothwendig. Wollte man ſie 
aber zu Lande fortſchaffen, fo würden dazu 12,580 
einſpaͤnnige Wagen — jeder mit 10 Ctr. Gold bes 
laden — erfordert werden, und dieſe Wagen würs 
den in ununterbrochener Linie einen Raum von 353 
Engliſchen Meilen einnehmen, Achthundert Mill. 
Engliſche Souveroinsd'or, einen auf den andern ſo⸗ 
gelegt, daß fie eine dicht zuſammenhaͤngende Säule 
bildeten, würden einen Raum von 710 Engliſchen 
Meilen ausfüllen. Dieſelbe Zahl Souverains aber, 
flach und dicht in grader Linie neben einander ges 
legt, würden ſich über 11,048 Engl. Meilen auge 
dehnen. Die Gefammf = Bevölferung der Erde 
würde, zu tauſend Millionen Menſchen geſchaͤtzt, 
bei einer gleichen Vertheilung der Eogliſchen Nas 
tionalſchuld, Kopf für Kopf 16 Shilling zu zahlen 
haben, bei der Bevoͤlkerung Europa's allein aber 
kaͤmen 5 Pfd. 12 Sb. 73 Pence auf jeden Kopf. 

ä 

Am verfloſſenen Sonntage fuͤhrte uns Hr. Vogt 
abermals ein neues, renommirtes Drama vor, „die 
Baſtille“ von Berger. Das Stüd hat unſtreitig 
große Vorzuͤge, aber auch große Maͤngel, denn ne⸗ 
ben einer gut angelegten, intereſſanten Intrigue 
leidet es an epiſcher Breite und ermuͤdenden Laͤn⸗ 
gen; insbeſondere iſt es der erſte Akt, der uns ſtatt 
einer dramatiſch gehaltenen Expoſition langweilige, 
matte Erzählungen vorführt, die das Intereſſe am 
Ganzen von vorn herein bedeutend ſchwachen. Bei 
einer Wiederholung dürfte das Luſtſpiel bedeutend 
zu beſchneiden ſeyn. Geſpielt wurde es durchweg 
gut, insbeſondere war Dem. Mejo (Annette) wie⸗ 
der durch leichte aber doch wohl berechnete Beweg: 
lichkeit ſehr anſprechend. Auch an Dem, Gned 
(Eleonora) fand Ref. eben nichts zu tadeln, doch 
eignet ſich deren Perſoͤnlichkeit nicht recht zu Rol⸗ 
len, die Repraͤſentation bedingen. Die Hru. Riehm, 
Boſin und Vogt waren in ihren reſp. Rollen un⸗ 
tadelig. Hr. Herwegh, der die Hauptrolle (Ro⸗ 
hour) inne hatte, lieferte uns ein höchft ergoͤtzli⸗ 
ches Bild dieſes bornirten Hofmanns, der als der 
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Träger des ganzen Stücks angefehn werden muß. 
Der Dichter — und auch der Darſteller — hat je⸗ 
doch dieſe Karikatur wohl etwas zu grell gezeich⸗ 
net. An Hrn. Simon (Beaufort) vermißt man, 
bei vielen guten Eigenſchaften, die hoͤfiſche Leich⸗ 
tigkeit und Gewandtheit, die bei ſolchen Rollen un⸗ 
erläßlich iſt. — In dem darauf folgenden „Schuei⸗ 
der und Sänger“ war das Spiel des Hrn. Gaͤ⸗ 
demann (Stracks) nicht ohne draftifche Wirkung. 
— Am Dienſtage wurde „die weiße Dame“ gege⸗ 
ben, eine zwar oft, aber wegen ihrer reizenden Mu⸗ 
ſik immer gern geſehene Oper. Die Damen Her⸗ 
wegh und Starfloff (Anna und Jenny) wie die 
Herren Bickert und Gaͤdemann (Gaveſton und 
Dickſon) waren ſehr brav, und Hr. Boſin (Geor⸗ 
ges Brown) wußte durch gewandtes Spiel und 
geſchmackvollen Geſang die Schwächen in der Höhe 
geſchickt zu verdecken. Die ganze Vorſtellung wurde, 
wie fie es verdiente, ſehr beifällig aufgenommen. — 
Es geht nunmehr der erſte Abonnements: Monat 
zu Ende, und es wird gewiß jeder, deſſen Anfor⸗ 
derungen ſich nicht ins Unbillige verſteigen, gerne 
eingeſtehn, daß Hr. Vogt alle Kraͤfte aufgeboten 
hat, den Wuͤnſchen des Publikums entgegenzukom⸗ 
men, und daß ihm dies auch in der That ſowohl 
durch Auswahl der darzuſtellenden Stücke, als durch 
Präciſion und Sorgfalt in der Aufführung vollkom⸗ 
men gelungen iſt. Es darf daher mit Grund vor⸗ 
aus geſetzt werden, daß das Abonnement auch fer⸗ 
nerhin einen guten Fortgang haben, ja daß die 
Zahl der Abonnenten ſich ſicherlich noch vermehren 
werde, weil dadurch die Direktion allein in den 
Stand geſetzt wird, das Inſtitut zu immer hoͤherer 
Vollkommenheit zu erheben. Tr. 

EE AA 


Stadt⸗ Theater. 4 

Freitag den 26. Okt. (funfzehnte Abonnements⸗ 
Vorſtellung) auf vieles Verlangen wiederholt: 
Fröhlich, und: Paris in Pommern. (Froͤh⸗ 
lich und Heimann Levi: Herr Gädemaun.) 

: ekanntmachung. 

Am 23 4ſten Juli c. Nachts gegen 12 Uhr find 
von zwei Graͤnz⸗Aufſichts⸗ Beamten 52 Stüd 
Schweine und 21 Stuck Ferkel, welche muthmaß⸗ 
lich aus Polen eingeſchwärzt worden, zwiſchen den 
Doͤrfern Wyſzanow und Lubezyn, in der Richtung 
nach Jutrkow je im Siege Kreiſe, ange⸗ 
2 — 240 Rthlr 24 Sgr. öffentlich ver⸗ 

uft worden. 

Die unbekannten wer der Schweine wer⸗ 
den zur Begründung Ihrer etwanigen Unfprüche an 
den Verſtelgerungs⸗ Erlös nach F. 180. Tit. 51. 
Th. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich Niemand 
binnen 4 Wochen, von dem Tage an, wo gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung zum erſten Male im hie⸗ 
ſigen Intelligenz⸗Blatte erſcheint, bei dem Haupt⸗ 
Zollamte zu Podzamcze melden ſollte, die Verrech⸗ 


nung des Geld⸗Betrages zur Koͤnigl. Kaſſe ohne 
Anſtand erfolgen wird. 
Poſen den 22. September 1838. 
In Vertretung: N 
Brockmeyer. 
Dthwendiger Verfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Rogaſen. 


Die Pila⸗Papiermühle und die dazu gehö⸗ 
rigen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt auf 6492 Rthlr. 20 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Negiftrafur einzuſehenden Taxe, 
foll am Aten Mai 1839 Vormittags 9 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Rogaſen den 16. September 1838, 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht; 
Bekanntmachung. 

Die Agentur der hieſigen Lebens verſiche⸗ 
rungsbank, welche bisher Herrn Apotheker 
Brunner in Gneſen übertragen war, iſt aufge⸗ 
hoben und vorläufig mit derjenigen zu Poſen vers 
einigt worden. Wir beehren uns, dies hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß zu bringen, und erſuchen 
die betreffenden Herren Verſicherten, welche der 
Agentur Gneſen angehören, ihre Prämien bis auf 
Weiteres an unfere Agenten, Herren C. Müller 
& Comp. in Poſen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen 
Quittungen zu entrichten. 

Gotha den 10. Oktober 1838. 

Das Bureau der 1 


bank f. D. 
E. W. Arnoldi. G. Hopf. C. H. Dreſcher. 


Sonnabend als den 27. d. M. im hauſe © 
Domingo zum Abendeſſen friſche Wurſt und Sauer⸗ 


kraut, hierzu ladet ergebenft ein Wroblewski. 


Börse von Berlin. 


Staats - Schuidscheme, 2. 2. 0 » 4 103 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 | 4084 
Präm. Scheine d. Seehandlung... | — | ‚683 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 | 4035| — 
Neum, Inter. Scheine dto s# » 4 | 402 an) 
Berliner Stadt- Obligationen 4 | 1025| — 
Königsberger dito RR 4 — * 
Elbinger dito 8 44 — — 
Dane. dito v. in T. ae. 2 49831 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 | — | 1005 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 | 404] — 
Ostpreussische dito . | 35 | 1005 1008 
Pommersche dito 35 1014] 1015 
Kur- und Neumürkische dito 4 „| 34 1011 1014 
Schlesische dito 1 4 11065 | — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 95 — 
Gold al marco +» .». 00. 2 2153 2145 
Neue Ducaten «44 184 — 
Friedrichsd'oo rr „4 135 43 
Andere Goldmünzen à 5 Thl.. 1:1. 135 125 
Discont z 1 31 4 


